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Juni 2024 35. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Viel los bei Hertha und in Otze
Ein Kurier mit vielen Berichten
Nach den vielen kurzen Maiwochen
(mit Aprilwetter) habe ich mich
heute darangesetzt, diesen Hertha
Kurier aus den vielen eingesandten
Einzelberichten zusammenzuset‐
zen.

Dabei bin ich immer wieder posi‐
tiv überrascht, wie viele Aktivitäten
sich in Otze innerhalb von „nur“ zwei
Monaten ereignen. Damit meine ich
nicht nur die Vereinsaktivitäten, an
denen ich teilweise selbst beteiligt
bin oder von denen ich gehört habe,
sondern auch die Aktivitäten der
anderen Otzer Vereine und Ver‐
bände.

Neben den rein sportlichen Akti‐
vitäten kommen dabei auch die
Kultur (die Tanzshows im Johnny
B.) aber auch das Politische (BIOS)
und das Gesellschaftliche („Das
Fest“) nie zu kurz.

Auch unsere Werbepartner, die
uns regelmäßig durch ihre Anzeigen

unterstützen, sorgen dafür, dass es
in Otze alle zwei Monate nicht nur
eine Vereinszeitung gibt, wie
andere (Sport-)vereine sie auch
haben, sondern eine Dorfzeitung, in
der viele verschiedene interessante
Aspekte aus Otze beleuchtet
werden.

Kurz nach Erscheinen des Kuri‐
ers wird in Deutschland ‒hoffentlich‒
wieder ein Sommermärchen statt‐
finden: die Fußball EM zieht die
Augen der ganzen Nation auf die
Bildschirme. Wenn das Wetter mit‐
spielt freue ich mich auf PublicView‐
ing und erinnere mich gerne an
2006 zurück, als ich bei der WM auf
dem Waterlooplatz mit vielen ande‐
ren Fußballbegeisterten ein Spiel
der Deutschen Nationalmannschaft
bejubelt habe. Drücken wir die
Daumen, dass es ein Fest nach
dem Otzer (Schützen-)Fest wird.

Wolfgang Frohloff
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Am 12.April 2024 haben wir uns zur
jährlichen Mitgliederversammlung
getroffen. Nachdem wir in den letz‐
ten Jahren aus den verschiedens‐
ten Gründen an sehr unterschiedli‐
chen Orten getagt haben, konnten
wir dieses Jahr wieder im Saal des
„Gasthaus ohne Bahnhof“ zusam‐
menkommen.

Es hat uns dort sehr gut gefallen,
besonders weil das Haus Sievers
viele Jahre der traditionelle Treff‐
punkt unseres Vereins war. Vielen
Dank Mirko.

Nach der Begrüßung, Feststel‐
lung der stimmberechtigten Mitglie‐
der, der Beschlussfähigkeit und der
Bestätigung der Tagesordnung
wurde den verstorbenen Mitgliedern
Heinz Döbel, Helmut Jung, Hans-
Jürgen Steinecke und Helga Walter
gedacht.

Nach diesem eher traurigen
Tagesordnungspunkt kamen die
erfreulichen Aufgaben.

Wie in jedem Jahr wurden einige
Mitglieder für ihre langjährige Mit‐
gliedschaft geehrt. Für 25 Jahre
erhielten Ulrike Bertram, Klaus-Die‐

ter Schaffner, Gudrun Scheller und
Meike Twesten eine Urkunde. Für
40 Jahre wurde Tobias Kaminski,
für 50 Jahre Britta Heuer und Juer‐
gen Rinkel und für 65 Jahre Hugo
Weidenbach geehrt, da kam noch
ein Geschenk dazu.

Darauf folgte eine weitere ganz
besondere Ehrung. Im Leitungs‐
team wollten wir eine neue Ehren‐
mitgliedschaft ins Leben rufen. Wir
möchten damit Mitglieder auszeich‐
nen, die durch besondere Leistun‐
gen für den SV Hertha Otze ande‐
ren Mitgliedern aufgefallen sind und
uns von ihnen vorgeschlagen
wurden. Diese besonderen Ehren‐
mitglieder sind dann bis an ihr
Lebensende von den Beiträgen
befreit. Das Ehrenamt soll dadurch
bewusst belohnt werden.

Für diese Auszeichnung sind
uns Alfred Meyer, kurz „Fredi“ und
Friedhelm Döbel vorgeschlagen
worden. Nachdem wir uns die Argu‐
mente der Bewerbung im Leitungs‐
team angeschaut und darüber bera‐
ten hatten, folgten wir den Vorschlä‐
gen der Abteilungen. Herzlichen

Glückwusch!
In jeder Mitgliederversammlung

gibt es die Pflicht, Rechenschaft
abzulegen.

Der Vorstand, bzw. das Lei‐
tungsteam berichtet über die Ent‐
wicklung des Gesamtvereins und
die Abteilungsleitungen berichten
über die Arbeit und Veränderungen
in ihren Abteilungen. Dies ist sicher‐
lich für alle Mitglieder interessant.
Es wäre tatsächlich schön, wenn
noch ein paar mehr Mitglieder an
der Hauptversammlung teilnehmen
würden. Besonders die jüngeren
Mitglieder fehlen uns dort.

Ein sehr wichtiger Punkt sind
natürlich die Finanzen. Der Bericht
der Kassenprüfer führte zur Entlas‐
tung des Leitungsteams. Das hat
uns doch erleichtert.

Damit nicht alle Leitungsteam‐
mitglieder gleichzeitig ihre Amtszeit
beenden und neugewählt werden
müssen kam es zum Rücktritt und
Neuwahl von zwei Mitgliedern, näm‐
lich Britta Heuer und Anna-Lena

Fortsetzung nächste Seite

Rückblick auf die Mitgliederversammlung
Zurück zu den Wurzeln

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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Steinecke. Anna-Lena wurde
danach auch zur zweiten Vor‐
standssprecherin gewählt.

Auch die Wahl des zweiten Kas‐
senprüfervertreters, Kai Peters,
machte keine Probleme.

Eine zunächst vorgesehene Sat‐
zungsänderung wurde nach Aus-
sprache von der Tagesordnung
gestrichen.

Nachdem keine weiteren
Anträge vorlagen, kam unter dem
Punkt Verschiedenes noch einmal
ein sehr ernstes Thema zur Spra‐
che.

Der Tod eines Vereinsmitgliedes
trifft viele; Sportkameraden,
Freunde, Familie und alle in sehr
unterschiedlicher Weise. Da helfen
immer noch die alten Rituale bei der
Bewältigung.

Als Sportverein möchten wir
jedem Verstorbenen mit Respekt
und Achtung begegnen. Das drü‐
cken wir mit einer Annonce in der
örtlichen Presse aus und wenn
möglich mit der Teilnahme an der
Trauerfeier. Die erfolgt durch

unsere Sozialwarte und oder ein
Leitungsteammitglied.

Wenn die Familie die Trauerfeier
plant und eine Ansprache von Ver‐
einsseite wünscht, muss sie auf uns
zukommen. Von uns aus würden wir
das nicht automatisch tun.

Alle diese Schritte können nur
unternommen werden, wenn die
Information über den Tod eines Mit‐
gliedes bei uns, insbesondere bei
unserer Mitgliederwartin Britta
rechtzeitig eintrifft.

Nachdem sich die Versammlung
einig war, wurde auch wieder
geklönt, gelacht und wir verabschie‐
deten uns nach einer guten Veran‐
staltung, die wir im nächsten Jahr
gern wieder bei Mirko im Saal ver‐
anstalten würden.

Euer Leitungsteam

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an
diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de
melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

HK-Online:



Hallo zusammen,

es gibt tolle Neuigkeiten!

Ab sofort ist unser SV Hertha
Otze Fan Shop online und man
kann sich mit diversen Fan Artikeln,
Sportbekleidung und coolen Klei‐
dungsstücken für Alltag und Freizeit
eindecken.

Mein Tipp, einfach mal durchstö‐
bern und inspirieren lassen.

Hier geht es zum Fan Shop: htt‐
ps://sv-hertha-otze.fan12.de/

Es wäre sicherlich ratsam, die
teilweise doch deutlichen Mengen‐
rabatte durch Sammelbestellungen
(z.B. innerhalb einer Mannschaft/
Gruppe) auszunutzen, da man zum
einen ab 99€ Bestellwert die Ver‐
sandkosten spart und man zum
anderen, unter Anwendung der
„Teambestellung“ (siehe Bild 2),
den gleichen Artikel in verschiede‐
nen Größen zusammenfassen und
hierdurch die entsprechenden
„Rabattstufen“ ausnutzen kann.

Bitte teilt diese Neuigkeiten
gerne innerhalb eurer Gruppen,
aber auch gerne mit einem erweiter‐
ten Personenkreis, damit unser
nagelneuer Onlineshop auch ent‐
sprechend besucht und genutzt
wird.

Natürlich haben wir den Fanshop
auch auf unserer Homepage ver‐
linkt und versuchen den Shop auf
Social Media zu bewerben (auch

dabei dürft ihr uns gerne unterstüt‐
zen, also kräftig „posten“).

Ich wünsche euch/uns viel Spaß
beim Eindecken mit Hertha Otze
Artikeln und würde mich über Feed‐
back (sowohl positiver Natur als
auch Änderungswünsche, Kritik
etc.) freuen.

Viele Grüße,

Thomas

P.S.: Bei Rewe läuft ab sofort die
Aktion „Scheine für Vereine“. Wir
sind als Hertha Otze auch wieder
dabei und würden uns über viele
zugeordnete Scheine freuen, um
Geräte anzuschaffen. Mehr zur
Aktion auf Seite 2 im Kurier.
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Fahne und Rasenmäher
Zwei Spendenaufrufe

“Die Vereinsfahne”

Wie bereits auf der diesjährigen Mit‐
gliederversammlung erwähnt, befin‐
det sich unsere Vereinsfahne,
welche bei offiziellen Anlässen, wie
z.B. beim Schützenfest, Volkstrau‐
ertag etc.) von unseren tapferen
Fahnenträgern Andreas und Ingo
spazieren geführt wird, aktuell in
einem desolaten Zustand befindet.
Schon vor einiger Zeit haben wir im
Leitungsteam beschlossen, die
Fahne fachmännisch instand setzen
zu lassen.

Unser Ziel ist es, diese Fahne,
die anlässlich des 50-jährigen Ver‐
einsjubiläums im Jahre 1960 ange‐
schafft und zuletzt vor mehr als 20
Jahren restauriert wurde, zu erhal‐
ten und darum haben wir bei ent‐
sprechenden Firmen einige Ange‐
bote eingeholt.

Zu unser aller Überraschung
liegen die Kosten für eine komplette
Überarbeitung im Bereich von fast
3000€ und diese Summe haben wir
nicht einfach so „rumliegen“ und/
oder Kosten in dieser Höhe in der
Finanzplanung für das Jahr 2024
vorgesehen.

Aus diesem Grunde habe ich bei
der diesjährigen Mitgliederver‐
sammlung einen Spendenaufruf
gestartet und dieser hat, noch wäh‐
rend der Versammlung dazu
geführt, dass Heini Sandau, im
Namen der „Ex Ü50“, spontan ver‐
kündet hat, dass die Erlöse der
Preis- und Pokalskatrunden der
letzten beiden Jahre, von Heini auf
200€ aufgerundet, als Grundstock
für die Instandsetzung der Fahne
gespendet werden.

Hiermit rufen wir nun zu weiteren
Spenden für die fachmännische
Instandsetzung unserer Vereins‐
fahne auf, damit wir in Zukunft
wieder „in altem Glanze“ bei offiziel‐
len Terminen „Flagge zeigen“
können.

“Der Rasenmäher”

Eine weitere „Großinvestition“ ist
leider für die Neuanschaffung eines
geeigneten Großflächenmähers für
unsere Sportanlagen ziemlich drin‐

gend notwendig.
Nun fragt man sich

evtl.: „Einen Mäher
kaufen, wofür das
denn? Es wurden doch
zwei Mähroboter ange‐
schafft.“ (im Jahr 2019)

Das ist grundsätzlich
richtig, aber….

Die Mähroboter
mähen lediglich die
Spielflächen von A- und
B-Platz und das natür‐
lich auch nur, wenn die
Mähroboter nicht defekt
sind und ein solcher ist
derzeit defekt, Aufgrund
der teilweise langen

Lieferzeiten von Ersatzteilen, die
mehrere Wochen andauern,
müssen die Plätze wieder „konven‐
tionell“ (im Frühjahr/Sommer übri‐
gens jeden zweiten Tag!) gemäht
werden.

Weiterhin haben wir neben den
Spielflächen mehrere 1000qm
Grünflächen, welche ohnedies nicht
von den Mährobotern abgedeckt
werden und auch diese müssen ca.
einmal wöchentlich gemäht werden.

Zu diesem Zweck haben wir
einen Aufsitzrasenmäher der Marke
„Etesia“. Dieser Mäher wurde vor
mehr als 15 Jahren, damals
gebraucht, angeschafft und leider
ist der Mäher in den letzten beiden
Jahren schon diverse Male defekt
gewesen und musste, teilweise auf‐
wendig, repariert werden. Allein in
diesem Jahr musste der Mäher
schon fünfmal repariert werden und
wir müssen leider feststellen, dass
dies wirtschaftlich einfach nicht
mehr vernünftig ist.

Aus diesem Grunde haben wir
im Leitungsteam entschieden, dass
wir einen neuen Mäher anschaffen
werden um die Sportanlagen ent‐
sprechend zu pflegen und, im Falle
eines Ausfalles der Mähroboter,
auch den A- und B-Platz mähen zu
können.

Artikel des Lieblingsvereins kaufen?
Das geht ab sofort im Fanshop
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Nach entsprechender Beratung
durch Fachfirmen müssen wir hier‐
für mit Kosten im Bereich von 15 –
25.000 € rechnen. Das ist dem
Umstand geschuldet, dass wir für
Flächen in dieser Größenordnung
keinen „Baumarktmäher“ für 1500€
einsetzen können, da diese Geräte
eher für den gelegentlichen Einsatz
im Garten gedacht sind. Beim regel‐
mäßigen Einsatz am Sportplatz,
zumal bei den vorliegenden Flä‐

chengrößen, müssen wir auf
Maschinen aus dem Kommunalbe‐
reich zurückgreifen. Diese sind
deutlich teurer, halten aber, bei ent‐
sprechender Wartung/Pflege, auch
mehrere Jahrzehnte.

Lange Rede, kurzer Sinn. Auch
für die Neuanschaffung eines ent‐
sprechenden Mähers möchten wir
hiermit um Spenden bitten.

Spenden, unter Angabe des Ver‐
wendungszwecks „Fahne“ bzw.

„Mäher“, bitte auf unser Vereins‐
konto IBAN: DE29 2515 1371 0106
0016 54 überweisen. Bei Spenden
über 200€ kann auch gerne eine
Spendenquittung erstellt werden.

Im Voraus vielen Dank für eure
Unterstützung.

Im Namen des Leitungsteams

Thomas Fechner
Geschäftsführer

Erster Arbeitseinsatz auf dem Sportplatz mit großer Beteiligung
Mehr als 40 Leute am Start
Der erste Arbeitseinsatz des Jahres
am 6.April war eine riesige Aktion.
Mehr als 40 Leute trafen sich mor‐
gens um 10.00 Uhr auf dem Sport‐
platz.

Nach einer kleinen Vorbespre‐
chung bei einem Kaffee ging es los:
Löcher mit Sand auf dem Platz auf‐
füllen, Tante Herthas Bratwurstbra‐
terei eine Wetterschutzlasur auftra‐

gen, Dächer von unserem Platzge‐
bäude reinigen.

Martin und Sven kümmerten
sich um den Einbau des neuen
Fensters für das Stübchen und Olli
dichtete das Dach vom Stübchen
neu ab. 2 Hochdruckreiniger säu‐
berten die Fassade des Unterstan‐
des. Die Auswechselbänke wurden
gereinigt und die Balustrade hat

zum Teil einen neuen Anstrich
erhalten.

Die Aktion war sehr erfolgreich.
Marian war dann so freundlich und
stellte sich an den Grill, um für alle
mittags eine Bratwurst zu grillen.
Danke an alle Beteiligten!

Matze König

„Was heißt eigentlich Kugel auf Französisch?“
Die Boulebahn ist wieder in Betrieb
Mit obiger Frage sorgte unser
Geschäftsführer Thomas der Wie‐
dereröffnung unsere Boule(!)bahn
am Tennisplatz für viel Heiterkeit.

Endlich ist es auch wieder mög‐
lich, bei Hertha Otze zu boulen.
Neben den Tennisplätzen befindet
sich eine neu angelegte Bahn, die
nun auch endlich gebührend einge‐
weiht wurde. Am Pfingstsamstag,
bei unerwartet schönem Wetter,
haben sich nach Matzes Aufruf
einige Interessierte auf dem Platz
eingefunden, um sich in dieser

Sportart zu versuchen.
Nachdem die Regeln
besprochen waren, ging
es los. Und es stellte sich
heraus: Es macht einfach
Spaß, ist sehr kurzweilig
und zu lachen gibt es eine
ganze Menge!

Wir hoffen auf viele
weitere schöne Erleb‐
nisse auf dem Bouleplatz,
alle Interessierten sind sehr gerne
gesehen (die Schlüssel- und Ver‐
antwortungsfrage ist noch nicht
geklärt – wer Interesse hat, kann

sich erstmal bei mir oder Thomas
melden)!

Matze König
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HK-Online:

1st Generation sucht Zuwachs
Nach der Show ist vor der Show. Und damit wir gut vorbereitet sind,
möchten wir das Training weiterführen und zu einer festen Einheit in der
Gymnastikabteilung werden. Ab Juni stellen wir uns neu auf und suchen
weitere Tanzbegeisterte, mit denen wir an tollen Choreographien arbei‐
ten können.

Da es auch einige Ü30 gibt, die noch immer gern dem Tanzen nach‐
gehen, haben wir uns Anfang 2023 neu gefunden und möchten nach
dem Motto „just for fun“ gemeinsam tanzen. Wir treffen uns donnerstags
um 20 Uhr im Kita-Bewegungsraum unter der Leitung von Sarah Welge.

Eine Altersbeschränkung gibt es nicht wirklich. Es sind alle willkom‐
men, die sich zu „alt“ für die anderen bestehenden Tanzgruppen fühlen,
aber zu jung, um die Tanzschuhe an den Nagel zu hängen. Unser
Niveau bestimmen wir selbst, von erfahrenen Tänzerinnen bis hin zu
eher Unerfahrenen ist aktuell alles dabei.

Wer Lust hat, einmal bei uns reinzuschnuppern, darf sich gern
melden. Wir freuen uns auf Euch.

Sarah Welge

Es geht wieder los!
Aus verschiedenen Gründen musste die Tanzfitness-Gruppe einige
Monate pausieren. Nun sind die Räume und Zeiten wieder verfügbar und
wir können wieder loslegen.

Ab dem 6. Juni starten wir wieder durch – immer donnerstags von
19-20 Uhr in der Turnhalle. Mit einfachen Choreografien tanzen und
schwitzen wir zu verschiedenen Songs. Mit Spaß an der Sache merkt
man kaum, dass es eigentlich Sport ist und die Kalorien
dahinschmelzen.

Wir haben noch Platz in der Halle und freuen uns über Zuwachs.
Da wir lange pausiert haben, starten wir mit einem komplett neuen

Programm, das für alle Teilnehmer*innen neu ist. So fangen alle bei Null
an und wir arbeiten uns gemeinsam durch die Tänze. Das Programm
kann variabel vereinfacht oder auch etwas schwieriger umgesetzt
werden, sodass hoffentlich jeder schnell „den Dreh raus hat“.

Wir werden auch in den Sommerferien trainieren. Wer sich also auch
in der sportfreien Ferienzeit ein bisschen betätigen mag, darf das gerne
mit uns gemeinsam tun.

Ich freue mich auf euch, bei Interesse meldet euch gerne bei mir
oder kommt einfach vorbei.

Sarah Welge

Nordic Walking in
den Sommerferien
Ab dem 24.06 biete ich montags
ab 18.00 Uhr Nordic Walking
an. Es ist sowohl für Anfänger
als auch für Fortgeschrittene
geeignet und trainiert den
ganzen Körper. Bringt eure
Stöcke mit und eine Matte.

Start ist an der Otzer Grund‐
schule, Schulhofseite. Bei Inter‐
esse bitte unter 0172/5190228
melden.

Hilke Schuppa

Time to Dance… ein voller Erfolg!(?)
Ein kleiner Vorabbericht
Zum Zeitpunkt des Schreibens von
diesem Artikel (heute ist der 02.
Mai) hat die Show noch nicht statt‐
gefunden. Denn aufgrund des
Abgabeschlusses für diese Aus‐
gabe des Hertha Kuriers, haben wir
es nicht mehr rechtzeitig geschafft,
einen großen Artikel über unsere
Tanzshow fertig zu bekommen.

Wenn ihr diesen Artikel nun lest,
wahrscheinlich irgendwann im Juni,
ist unsere Show allerdings schon
gelaufen. Die Fotos, die ihr hier
seht, haben wir in allerletzter Minute
einreichen können. Daher weiß ich

zu diesem Zeitpunkt noch nicht,
wie es abgelaufen ist: Hat alles
planmäßig geklappt? Gab es
kleine oder größere Pannen?
Waren wir ausverkauft? Wenn
ihr als Zuschauer dabei wart,
wisst ihr die Antworten auf
diese Fragen vielleicht schon.
Für alle anderen: seid gespannt

auf die nächste
Ausgabe des
Hertha Kuriers, in
der wir mit einem
ausführlichen Arti‐
kel und vielen Bil‐
dern berichten
werden.

Eines ist sicher:
alle Tänzer*innen
sind froh, die Show
auf die Bühne
gebracht zu haben.

Es war eine lange Zeit voller
Mehraufwand, Training und
Planung. Auch wenn wir uns
lange darauf vorbereitet und
gefreut haben, sind wir nun
doch auch ein wenig froh, dass die

stressige Zeit
vorbei ist. Aber:
„nach der Show ist
vor der Show“ und
die Ideen für das
Motto der nächs‐
ten Show reifen
bestimmt schon in
den Köpfen. Erst
einmal folgen im
Sommer noch ein
paar kleinere Auf‐
tritte für einige der

Gruppen. Außerdem werden sich,
wie das immer so ist, nach der
Show einige Gruppen etwas verän‐
dern und umstrukturieren. So star‐
ten wir dann mit neuer Frische ins 2.
Halbjahr und freuen uns auf die
nächsten Ziele.

Sarah Welge
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Wo hockt dieser Vogel?

Die Auflösung folgt wie immer im
nächsten Kurier.

Die Auflösung aus dem letzten
Kurier:

Das Holz-Wegweiser-Schild
"Zum BRÖNN" steht in der Feld‐
mark, ca. 500 m vom Milchhof
Osterwiesen.
"Zum BRÖNN" ist das Waldge‐
biet, was zur Gemarkung Obers‐
hagen gehört, und im Nord Osten
an die Gemeinden Nienhagen
und Wathlingen grenzt. "BRÖNN"
kommt wohl vom "Naturschutz‐
gebiete BRAND.

Schiedsrichteransetzungen Q2/2024 Neues Jahr, neues Glück!
Auf geht’s in die Hauptrunde
Mit diesen Worten starteten wir im
Januar in die Vorbereitung auf die
Rückrunde. Da wir die Vorrunde als
Tabellenzweiter beendet hatten,
sind wir in die Kreisliga aufgestie‐
gen. Die Platzverhältnisse machten
durch den anhaltenden Regen ein
Training jedoch leider unmöglich.
Daher mussten wir in die Halle aus‐
weichen. In unserer kleinen Halle
hat das in dem Alter (16 bis 18
Jahre) wenig mit Fußball zu tun. Wir
machten aber das Beste daraus.
Danach kam die Zeit der Krankhei‐
ten, sodass wir im Endeffekt erst im
März richtig trainieren konnten. Die
Plätze waren bis in den April aber
immer noch sehr tief. Dadurch kam
das erste Punktspiel eigentlich zu
früh für uns.

Nichtsdestotrotz spielten wir am
07.04.2024 zuhause gegen Gehr‐
den. Da wir konditionell und spiele‐
risch noch nicht auf der Höhe
waren, taten wir uns sehr schwer
damit, ein vernünftiges Spiel aufzu‐
bauen. Zur Halbzeit stand es 1:1,
und ich hatte die Hoffnung, dass
dem Gegner das warme Wetter
auch zu schaffen machte. Kurz
nach Wiederanpfiff traf der Gegner
zur erneuten Führung. Wir konnten
nicht mehr dagegenhalten und ver‐
loren am Ende leider zu hoch mit
1:5. Fazit: Aller Anfang ist schwer,
aber diese hohe Niederlage hatten
die Jungs nicht verdient. Jeder hat
sein Bestes gegeben, es war ein‐
fach nicht mehr drin.

In der folgenden Woche stand
schon das Nachbarschaftsderby
gegen Ramlingen/Ehlershausen an.
Wir konnten das Spiel viel offener
gestalten als gegen Gehrden.
Schöne Spielzüge brachten wir
zustande, sodass der Gegner auch
ein wenig Respekt zeigte. Auch in
diesem Spiel stand es zur Halbzeit
1:1. Wir erarbeiteten uns viele gute
Chancen, aber es fehlte ein wenig
das Glück. Mit zunehmender Spiel‐
dauer schwanden unsere Kräfte,
und der Gegner kam immer häufiger
zu guten Torchancen. Am Ende ver‐
loren wir auch diesmal zu hoch mit
1:4. Ramlingen/Ehlershausen war
zwar spielerisch besser, aber wir
hatten uns zur Vorwoche als Mann‐
schaft gesteigert. Es fehlte manch‐
mal nur der letzte Pass, der uns am
Torerfolg hinderte.

In der dritten Pokalrunde
besuchten uns die Heesseler. Diese

spielten in der Kreisliga Meister‐
runde! Wir wussten im Vorfeld, was
auf uns zukommen würde. Man
kennt sich halt seit Jahren. Wir
nahmen uns viel vor. Nach nur drei
Minuten wurden wir jedoch kalt
erwischt, und es stand 0:1. Wir
ließen uns dadurch aber nicht aus
dem Konzept bringen und machten
es dem Gegner sehr schwer beim
Spielaufbau. Durch schnelles
Umschaltspiel kamen wir auch zu
einigen guten Tormöglichkeiten, die
leider vom Torwart gut gehalten
wurden. In der 33. Minute unterlief
unserem Torwart ein kleiner Fehler.
Der Ball rutschte durch seine
Finger, und es stand 0:2. Die Hees‐
seler legten sogar in der 44. Minute
das 0:3 nach. Eigentlich schon zur
Halbzeit eine klare Sache für den
Gegner. Wir feuerten uns in der
Pause alle an und versuchten, das
Blatt in der zweiten Halbzeit zu
wenden. Ich glaube, dass der
Gegner uns unterschätzte. Wir
erspielten uns eine Chance nach
der anderen und kamen auf 2:3
heran. Kurz vor Schluss hatten wir
sogar eine große Möglichkeit zum
Ausgleich. Der Ball wurde aber vom
gegnerischen Torwart gehalten. Die
Heesseler hatten durch unsere
Offensivbemühungen viel Platz zum
Kontern, den sie aber teilweise kläg‐
lich vergaben. So endete das Spiel

3:2 für Heessel. An diesem Abend
konnten wir aber trotz der Nieder‐
lage mit unserer Leistung sehr
zufrieden sein. Ein besonderer
Dank an alle Fans und Zuschauer,
die uns zahlreich unterstützt haben!

Zwei Tage später hatte uns
der Ligaalltag wieder. In einem Aus‐
wärtsspiel trafen wir auf Garbsen.
Ersatzgeschwächt traten wir mit 12
Spielern an, wovon 4 oder 5 auf‐
grund von Verletzungen gar nicht
hätten spielen dürfen. Wir began‐
nen sehr engagiert und hatten in
den ersten zehn Minuten zahlreiche
Torchancen. Mit anhaltender Spiel‐
dauer verloren wir die Kontrolle und
überließen dem Gegner das Spiel‐
geschehen. Ein langer Einwurf
führte dann zum 1:0 für Garbsen.
Danach bemühten wir uns wieder
und erzielten nach einem schönen
Spielzug den Ausgleich. In der zwei‐
ten Halbzeit ließen unsere Kräfte
nach, und wir hatten durch die
ganzen Verletzungen keine Aus‐
wechselmöglichkeiten. Die Jungs
zeigten aber ihren Kampfgeist und
gingen verdient mit 2:1 in Führung.
Sichtlich geschockt konnte der
Gegner nicht mehr antworten, und
folgerichtig gewannen wir das Spiel
mit 2:1. Eine sehr starke Mann‐
schaftsleistung, wo jeder für jeden

Fortsetzung nächste Seite
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kämpfte und wir uns gegenseitig
lautstark unterstützten.

Ich freue mich auf die kom‐
menden Spiele, denn ich
glaube, wir sind jetzt erst so rich‐
tig in Tritt gekommen.

Oliver Hiller

Zu Gast im Fuhseland und Funio-Turnier in Obershagen
Neues aus der F-Jugend

Dollbergen

Wir waren zu Gast in Dollbergen, im
Fuhseland.

Immer wieder gern kommen wir
nach Dollbergen, weil es eine
schöne Anlage ist und viele nette
Gesichter hier zu sehen sind.

Im ersten Match ging es gegen
die Aue Kicker aus Burgdorf, die mit
vielen Jüngeren am Start waren.
Hier konnten die Kids aus Otze sich
gut ins Turnier spielen und legten
mir 5:0 gleich richtig los. Dann folgte
der Wechsel auf ein Feld höher, und
es ging gegen Ahlten weiter. Hier

war es schon eine andere Nummer.
Ahlten hatte das eine oder andere
Kind im Kader, das schon genau
wusste, was zu tun ist.

Hertha legt zwar immer wieder
vor, aber Ahlten glich schnell wieder
aus. Jedoch konnte sich Hertha
durch eine Spielkombination in der
Schlussminute zum Matchwinner
schießen.

Endstand 3:2!
Im dritten Spiel trafen wir auf den

Gastgeber Fuhseland. Hier waren
wir voll konzentriert und konnten in
kurzer Zeit einen zwei-Tore-Vor‐
sprung herausspielen. Nach dem
Anschlusstreffen legten wir nochmal
nach, und der Gegner akzeptierte
die Niederlage, Endstand 3:1!

Unsere mitgereisten Fans waren
hellauf begeistert über den bisheri‐
gen Verlauf.

Auch das Team wusste, nach
der langen Pause kommen noch
zwei Spiele. Die gewinnen heißt:
Tagessieger. Also alle rauf aufs
Feld und ran an den Ball. Jetzt kam
Obershagen auf uns zu. Obersha‐
gen ist für heiße Spiele gegen uns
bekannt, und so war der Verlauf
ebenso ein heißer Kampf. Ein paar
Fehler und sinnlose Ballverluste auf

beiden Seiten ließen den Spielstand
schnell auf 3:3 anwachsen.

Jedoch war es wieder Hertha,
die am Ende mehr Kraft und Tor‐
hunger hatte und den Siegtreffer
quasi mit dem Schlusspfiff machten.
Eine riesige Leistung von allen.

Im Finale (wenn wir es mal so
nennen) gab es Heeßel, somit ein
grandioses Derby mit den beiden
besten Teams des Tages.

Man sah Heeßel jedoch an, dass
sie viel Energie über die gesamte
Dauer verbraucht hatten, um hier‐
her zu kommen. Otze dagegen war
frischer und am Ende immer wieder
hochkonzentriert beim Abschluss.
Hertha schlug Heeßel fast mühelos
mit 2:0. Besonders hervorzuheben
ist die gesamte Mannschaftsleis‐
tung, die wirklich bis zum Schluss
bei allen Kids extrem hoch war.

Riesen Leistung, Herzlichen
Glückwunsch!

Obershagen

Heute war super Wetter um ein
bisschen Fußball zu zelebrieren.
Auch mit dem Gedanken an den
„Turniersieg“ vom letzten Wochen‐
ende im Fuhseland war Hertha
hochmotiviert nochmal nachzule‐
gen.

Leider fehlte der Hertha etwas
Spielermaterial, da kurzfristige
Absagen und angeschlagene Spie‐
ler den Kader recht dünn machten.

Jedoch haben die Kinder die
Situation erkannt und sich dement‐
sprechend eingestellt, was unser
erster Gegner Altwarmbüchen
gleich zu spüren bekam. Nach
anfänglichem Abtasten legte die
Hertha los und bestrafte zweimal
das Schlafen der Abwehr aus Alt‐
warmbüchen und sprengte zum
Schluss die Abwehrkette mit einem
doppelten Doppelpass. Endstand
war sehr verdient 3:0.

Da wir uns mit dem Sieg unmit‐

telbar auf dem Platz 1 wiedergefun‐
den haben, mussten wir uns direkt
mit der stärksten Mannschaft des
Turniers messen. OSV Hannover
war nämlich ebenfalls top ins
Geschehen gestartet.

Die Kinder des OSV waren bes‐
tens aufeinander eingespielt und
körperlich leicht im Vorteil. Trotz‐
dem konnte die Hertha gleich zu
Beginn einen Treffer erzielen. Nun
war die OSV Offensive wachgerüt‐
telt und legte mit Schwung eine
Schippe drauf und glich aus.

Hertha war zunehmend in
Bedrängnis und machte immer
wieder Fehler im Aufbauspiel.
Leider konnte unsere Defensive
dem Druck nicht standhalten, und
so mussten wir den zweiten Gegen‐
treffer hinnehmen.

Otze agierte trotzdem weiter gut
und kam hin und wieder zu tollen
Aktionen vorm Tor. Final fehlte
leider das entscheidende Tor, um
mit dem letzten Treffer zum Aus‐
gleich als Sieger vom Platz zu
gehen. Das Spiel ging leider 1:2 ver‐

loren.
Dadurch kam es zu der schick‐

salhaften Fügung, dass wir ein
zweites Spiel gegen Altwarmbü‐
chen hatten. In dieser Partie war
nun deutlich festzustellen, dass der
Trainer der Gegner anscheinend mit
Straftraining gedroht hat, wenn es
wieder eine Niederlage gegen uns
gibt. Die Kinder von Altwarmbüchen
waren in den Zweikämpfen und
machten auch gegen unsere Jüngs‐
ten keinen Unterschied und foulten
sich so zu einem 4:2 Sieg. Unsere
Kinder hingegen haben sich ordent‐
lich verhalten und nahmen die Nie‐
derlage sehr gut an. Mehr möchte
ich zu diesem Spiel auch nicht
schreiben.

Im vorletzten Game trafen wir
auf den TSV aus Wettmar, das
Team mit dem wir eigentlich gar
nicht gerechnet hatten, weil wir uns
eher nach oben orientiert hatten -
Hertha Otze halt…

Fortsetzung nächste Seite
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Der TSV kam mit ziemlich viel
Schwung auf uns zu und machte
unserer Defensive viel Arbeit.

Schnell hätten wir zwar Tore
erzielen können, mussten aber
auch zeitnah den Anschluss- bzw.
Ausgleichstreffer hinnehmen.

Beim Schlusspfiff konnte Hertha
jedoch feststellen, dass das Ergeb‐
nis doch prima war. Endstand 5:3.

Im letzten Spiel kam es zu der
Wiederholung gegen den OSV aus
Hannover.

Der Gegner war bekannt, und es
ging um Platz drei des Turniers.
Hertha war jedoch mit den Kräften
runter, und so mussten wir kurzfris‐
tig zwei aus der Startformation
nehmen.

Das ging leicht auf die Qualität
unseres Angriffsspiels. Wir sollten
aber an dieser Stelle betonen, dass
die Hertha-Kids bis hierher echte
Schwerstarbeit geleistet hatten und

es nachvollziehbar war, warum die
Kräfte langsam wichen.

Trotzdem wurden letzte Kräfte
mobilisiert und mit offenem Visier
gegengehalten.

Letztlich entschieden die Hanno‐
veraner das Spiel für sich und
gingen mit 2:3 als Sieger vom Feld.
Leider hat der letzte Otzer Schuss
nur um Millimeter das Tornetz ver‐
passt.

Großartiger Kampf, unglaubliche
Leistung und mit absolute Hingabe
haben sie den Otzer Fans aber ein
irres Turnier beschert.

Danke an die super Unterstüt‐
zung am Spielfeldrand lieber Otzer
und DANKE an das ganze Team,

Die stolzen Trainer
Philip und Tobi

Hallen Funino in Lehrte

Hallentraining im Januar
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Arbeitseinsatz der Volleyballabteilung
Der Strand ist bereit für den Sommer
Bei angenehmen Temperaturen hat
die Volleyballabteilung Angang Mai
wieder das Beachvolleyball-Feld,
den Acker-Pulco-Beach, für die
Sommersaison fit gemacht.

Fast das gesamte Team, unter‐
stützt auch von einigen „Ehemali‐
gen“, hat über drei Stunden lang
unzählige Unkrautpflanzen gezogen
und die Umrandung des Feldes
wieder annähernd auf den
ursprünglichen Zustand gebracht.
Über 16 Schubkarren voll unnötigen
Grünzeugs wurden letztendlich ent‐
sorgt.

Auch die Netzpfosten sind etwas
in die Jahre gekommen und haben
einen neuen Anstrich bekommen,
natürlich in Herthas blau-weiß! Um
das Feld wieder zu begradigen und
den im Laufe der letzten Jahre in
den Sportklamotten mit nach Hause
genommenen Sand wieder aufzu‐
füllen, wurden fast 2 Tonnen feins‐
ter Sandstrand ausgebracht,
sodass das Feld nun wieder zu
vielen sonnigen Beachvolleyball-
Partien einlädt!

Wer mal Lust verspürt, sich im
Otzer Sand zu tummeln:
Wir treffen uns donnerstags ab
19:00 Uhr und nach Absprache
sonntags ab 15:00 Uhr.

Am besten vorher kurz bei
Robert anmelden (Tel.: 0176 57 88
74 85)

Robert Wenzel
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Start in die Freiluftsaison mit den ersten Punktspielen
Erfolgreiche Tennisjugend am Start
Die Tennisabteilung hatte am 6.
April ihren Arbeitseinsatz, um die
Tennisanlage für die Freiluftsaison
herzurichten. Viele Familien mit Kin‐
dern waren vor Ort und halfen mit.
Der Grünschnitt rund um die Ten‐
nisplätze, das Säubern der Pflaster‐
steine und das Reinigen der Dach‐
rinne der Blockhütte standen u. a.
auf dem Programm. Vielen Dank an
alle Beteiligten für die tolle Unter‐
stützung. Bei einer Bratwurst und
einem Kaltgetränk mit den Fußbal‐
lern, die ebenfalls ihren Arbeitsein‐
satz hatten, ließen wir es ausklin‐
gen.

Kurz danach rückte schon die
Firma für die Aufbereitung der Ten‐
nisplätze an. Dieses Jahr war es
aufgrund des feuchten Wetters im
Winter und Frühjahr zu einer star‐
ken Moosbildung auf den Tennis‐
plätzen gekommen. Dadurch hatten

die Arbeiter mehr
zu tun als sonst,
aber Mitte April
waren die Plätze
trotzdem fertig.
Leider kam dann
ein Wetterum‐
schwung und die
ersten Trainings‐
einheiten mussten
teilweise wegen
Regens abgesagt
oder unterbrochen
werden. Die
kühlen Temperatu‐
ren lockten nicht
gerade auf die
Tennisplätze.

Pünktlich Ende
April kehrte der
Frühling zu den
ersten Punktspie‐
len zurück. Als

erste durften die Juniorinnen C an
den Start gehen. Das Team, beste‐
hend aus Line, die leider krank aus‐
fiel, Edda, Lola und Thea spielte
gegen Grün-Gelb aus Burgdorf. In
teils hart umkämpften Ballwechseln
mussten sich die Mädchen aus Otze
am Ende geschlagen geben. Noch
in der gleichen Woche spielten die
Juniorinnen C erneut ein Heimspiel

gegen Steinwedel. Dieses Spiel war
deutlich ausgeglichener als das
erste Heimspiel der Mädchen.
Trotzdem siegte am Ende der Gast
aus Steinwedel.

Am Feiertag, den 1. Mai, traf die
Midcourt-Mannschaft auf TSG
Ahlten. Hier war ebenfalls Thea im
Einsatz und die beiden Jungen, Leo
und Johann. Auch in diesem Heim‐
spiel verlor Otze, aber die Stim‐

Johann und Leo im Doppel

Junioren C: Jonne,
Henry, Julian (v.l.)

Juniorinnen C: Thea, Edda, Lola (v.l.)

mung war bei herrlichem Wetter
und vielen Zuschauern auf der
Anlage trotzdem gut.

Die Junioren C sorgten für
die ersten Siege des SV Hertha
Otze. Henry und Julian, die
zunächst zweimal auswärts
antreten mussten, gewannen
sowohl in Nienhagen (2-1) als
auch in Hänigsen (3-0). Im drit‐
ten Spiel kam es zur Begeg‐
nung mit der zweiten Mann‐
schaft von Ramlingen-Ehlers‐
hausen. In diesem Heimspiel
spielte neben Henry und Julian
auch Jonne mit. Und auch
dieses Spiel ging an den SV
Hertha Otze, der jetzt Tabellen‐
führer in dieser Staffel ist.

Die beiden letzten Heim‐

spiele der Saison finden
am 8.6. (Junioren C gegen
Sievershausen) und am
11.6. (Midcourt gegen
Ramlingen-Ehlershausen)
statt. Wir freuen uns über
Zuschauer auf der Tennis‐
anlage und wünschen den
Kinder noch eine erfolgrei‐
che Saison und vor allem
viel Spaß.

Heiko Rethfeldt

Henry undJulian im Doppel

Julian und Henry nach
ihrem Sieg in Nienhagen

Thea mit ihrer Vorhand

Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Bei einem Fahrturnier in Wester‐
celle schlugen sich Mitglieder des
RFV Otze wie folgt:

A-Dressur, Zweispänner, Pony:
1. Stefan Weidenbach mit Madame/
Nicki

A-Geländefahrt, Zweispänner, Pony:
3. Stefan Weidenbach mit Madame/
Nicki

A-Hindernisfahrt, Zweispänner,
Pony:
3. Stefan Weidenbach mit Madame/
Nicki

M-Dressur, Einspänner:
2. Nina Ahrens mit Echo

M-Hindernisfahren, Einspänner:
3. Nina Ahrens mit Echo

Kombinierte M-Wertung, Einspänner:
2. Nina Ahrens mit Echo

An der Aller machte unser 1.
Vorsitzender Jürgen Schacht
am 3.6.2004 als passionierter
Angler den Fang seines Lebens.
Statt wie erhofft einen großen
Hecht zu fangen, ging ihm nach
sehr langem und schweißtreiben‐
dem Kampf ein 10 kg schwerer
und 117 cm langer Wels ins Netz
bzw. an die Angel.

Peter Müller
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Billard-Turnier wurde wieder zur kleinen Mannschaftsfahrt der Triathleten
The same procedure as last year

Das war nicht zusammen
geplant - aber Zufälle gibt es. Die
Tradition, die es seit Mitte der 80er
Jahre gibt, sollte trotz des viel zu
frühen Todes von Heinz Döbel wei‐
terleben. Das hatten die vier verblie‐
benen Spieler der Billard-Gruppe
bei der Trauerfeier für den ehemali‐
gen Triathlon-Abteilungsleiter
beschlossen.

Im vergangenen Jahr hatten sie
im Carea-Hotel in Goslar-Hahnen‐
klee das Turnier ausgetragen und
waren davon sehr begeistert. Mit
zwei Übernachtungen wurde das
Angebot gebucht, allerdings gut
zwei Wochen früher als 2023. Bei
der Mitgliederversammlung (siehe
Bericht an anderer Stelle) unterhiel‐
ten sich die beiden neuen Ehrenmit‐
glieder Fredi Meyer und Friedhelm

Döbel mit Joachim Wartmann über
den Harz-Kurztrip. Und nach
Betrachtung der Kalender stellte
sich heraus, dass die Ehepaare
Meyer und Wartmann wieder ein
paar Tage – zur gleichen Zeit – in
Braunlage verbringen wollten und
auch schon gebucht hatten. Was
lag dann näher, als sich dann
zusammen zu verabreden. Das

Wetter sollte an dem Dienstag
(7.5.) besser sein als angesagt.
Treffpunkt war Torfhaus, wo
gerade der neue „Harz-Turm“
entsteht. Leider war er noch nicht
zu besteigen – aber so gut war
die Fernsicht vom 65 m hohen
Turm auch nicht. Also entschlos‐
sen sich die sechs Männer und
zwei Frauen den kleinen Tor‐
haus-Wanderrundweg zu gehen.
Dieser ca. 4,5 km lange
Weg ist hügelig, aber
gut zu gehen. Es schaff‐
ten auch alle mit mehr
oder weniger Anstren‐
gung und einigen Ver‐
schnaufpausen. Auf
diesem Rundweg gibt
es noch einen kleinen
neuen Erlebnispfad,
den WaldWandelWeg,
wo man sehen kann,
wie sich die Natur
schnell wieder erholen
kann (Mischwald ohne

Borkenkäfer). Ein sehr
interessanter Abstecher. Nach der
knapp 2 Stunden Wanderung wurde
noch gemütlich in der BAVARIA-
ALM zusammengesessen und viel
über vergangene und zukünftige
Erlebnisse gesprochen. Natürlich
wurde auch noch einiges von und
über Heinz in Erinnerung gebracht –
schade, dass er nicht mehr dabei
sein kann.

Mal schauen ob es der Zufall
will, dass man sich im nächs‐
ten Jahr wieder einmal in
dieser „Formation“ trifft.

Allerdings wird das Billard-
Turnier wahrscheinlich nächs‐
tes Jahr nicht mehr im Carea-
Hotel stattfinden – aber viel‐
leicht irgendwann mal wieder.

Klaus-Dieter Zimmerling
siegt im Endspiel

Seit 1985 haben es die
„Initiatoren“ (Erfinder) des
Otzer Triathlons, Heinz Döbel,

Klaus-Dieter Zimmerling, Jürgen
(Johann) Kuckuck, Helmut Goebel
und Friedhelm Döbel zur Gewohn‐
heit gemacht, jährlich ein Billard-
Turnier zu spielen. Es geht immer
(als Sieger-Trophäe) um den aktuel‐
len Canadischen Silberdollar. Eine
schöne Tradition. Mit ein paar
Jahren Unterbrechung wurde das
Turnier schon über 30x ausgetra‐
gen. Am ersten Wochenende (3.-5.)
im Mai schon zum zweiten Mal in
Hahnenklee (siehe

Jeder gegen jeden mit Hin- und
Rückrunde – das heißt insgesamt
12 Spiele. Im letzten Jahr, bei 5
Leuten, waren es noch 20 Partien.
Einen kleinen Schock gab es, als
die Angereisten den Raum betraten,
wo im letzten Jahr der Billard-Tisch
stand – BAUSTELLE. Doch an der

Rezeption gab es Entwarnung. Das
„Spielzimmer“ ist nur verlegt
worden. Der Tisch stand in einem
neuen Raum mit toller Wandbema‐
lung – das Turnier war gerettet.
Somit konnte gleich angefangen
werden. Nach der Hinrunde führte
Vorjahressieger Helmut Goebel
ungeschlagen, und Johann
Kuckuck hatte die drei Spiele verlo‐
ren. Doch das sollte sich in der
Rückrunde ändern. Nachdem jeder
Spieler gegen jeden gespielt hatte
waren Klaus-D. und Helmut mit 4:2
Punkten gleichauf. Das bedeutete:
Entscheidungsspiel. Und hier sollte
Klaus-D. der bessere (glücklichere
??) sein und den Silberdollar in
Empfang nehmen.

Auch im nächsten Jahr soll das
Turnier stattfinden, vielleicht wieder
an einem anderen Ort.

Friedhelm Döbel

Triathlon-Abteilung hat zwei Ehrenmitglieder
Fredi Meyer (doch nicht) erstes Ehrenmitglied
Bei der Mitgliederversammlung am
12. April waren die Triathleten mit
neun Mitgliedern ganz stark vertre‐
ten. Für die kleine Abteilung gab es
ja auch einen Grund. Das hatte mit
der Ehrung des „Hertha-Berliners“
Alfred „Fredi“ Meyer zu tun. Dass
der Vorschlag so gut angenommen
wurde war auch für Abteilungsleiter
Friedhelm Döbel sehr überraschend
– aber schön!

Wenn jede Abteilung prozentual
so gut vertreten gewesen wäre,
hätte der Saal im Gasthaus ohne
Bahnhof nicht ausgereicht.

Leider war es aber nicht so, denn
mit knapp 50 Personen war die Ver‐
sammlung wieder einmal sehr dünn
besucht. Wo sind die Teilnehmer
aus den Abteilungen mit vielen Mit‐
gliedern? Leider ist das aber kein
„Hertha-Problem“.

Nachdem Leitungsteam-Spre‐
cher und Geschäftsführer Thomas

Fechner alle begrüßt hatte (siehe
Bericht vom Leitungsteam), kam es
zu der Ehrung von Alfred Meyer
zum Ehrenmitglied.

Im vergangenen Jahr waren alle
Abteilungsleiter aufgerufen Vor‐
schläge zu machen, wer solch eine
Ehrung bekommen könnte. Da war
für Friedhelm Döbel nichts näherlie‐
gend, als den Berliner „Fredi“ vorzu‐
schlagen. Denn er wohnt schon seit
über 50 Jahren in Berlin und ist
immer noch Hertha-Mitglied, jetzt
schon seit 58 Jahren (Eintritt
1.4.1966). Der Vorschlag wurde
vom Leitungsteam und Ältestenrat
für gut befunden.

Diese Ehrung konnte natürlich
keine Überraschung werden, da er
sonst nicht zur Versammlung
gekommen wäre. Deshalb wurde
ihm die Ehrung schon „verraten“.
Aber auch sonst würden nicht viele
die knapp 300 km extra fahren, um

an einer Versammlung teilzuneh‐
men. Das sieht man auch daran,
wie viele Jubilare sogar innerhalb
des Ortes es nicht schafften,
anwesend zu sein – sehr schade!

Die „Laudatio“ wurde vom
Abteilungsleiter vorgetragen.
„Fredi“ hat den Vereinsnamen
bei seinen vielen Teilnahmen
von Läufen, Triathlons und Rad‐
veranstaltungen weltweit verbrei‐
tet. Denn er startete nicht nur bei
sehr vielen Veranstaltungen
innerhalb Deutschlands, sondern
auch bei einigen ausländischen
Läufen wie z. B. New York und
Medoc (F).

Thomas Fechner überreichte
ihm die Ehrenurkunde und sagte,
dass er nun die „Nr.1“ der Ehren‐
mitgliedschaften hat. Das sollte
aber nicht stimmen, wie sich
später herausstellte (siehe
Urkunde von Hugo Weidenbach
aus dem Jahr 2019). Ehrenmit‐

glieder sind vom Beitrag befreit
(können aber trotzdem den Beitrag
oder einen Teil als Spende dem
Verein zugutekommen lassen). Auf‐
grund der Erklärung kam noch der
Spruch vom Geehrten: „Jetzt reicht
ja auch die knappe Rente besser“!

Dann kam es zu einer weiteren
Ehrung, die aber eine große Überra‐
schung sein sollte. Und die kam
auch so an. Der neue Hertha Kurier
Layouter Wolfgang Frohloff hatte
Friedhelm Döbel auch für die Ehren‐
mitgliedschaft vorgeschlagen. In der
„Laudatio“, die Thomas Fechner
vorlas (Wolfgang war leider verhin‐
dert), wurden die über 33-jährige
Herstellung und 200 Ausgaben vom
Hertha Kurier dafür zugrunde
gelegt. Damit hatte Friedhelm Döbel
absolut nicht gerechnet. Dankend
nahm er die Auszeichnung an.

Somit hat die kleine Triathlon-
Abteilung nun zwei Ehrenmitglieder,
zwar aus unterschiedlichen Grün‐
den, doch sie gehören der Abteilung
an und sind ja auch von Anfang an
dabei. Der verstorbene Gründer der
Abteilung Heinz Döbel wäre
bestimmt stolz auf die beiden Aus‐
gezeichneten.

Doch sie sind nicht die ersten mit
dieser Urkunde, wie Hugo Weiden‐
bach mit seinem Dokument bewei‐
sen kann. Das konnte Geschäfts‐
führer Thomas Fechner (natürlich)
nicht wissen, da er 2019 noch nicht
im Amt war und die Versammlung
geleitet hat.

Friedhelm Döbel
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Partystimmung an jeder Ecke.
Nun hat man so langsam einen

gemütlichen Halbmarathon in den
Beinen, da beginnt der „schönste“
Abschnitt des Laufs: Treppen.
Konnte man vorher noch langsam
bergan traben, knacken die Trep‐
pen meinen Körper und Geist. Hier
heißt es: Gehen. Aber ich bin nicht
alleine. Um mich herum geht es
auch mehr, als dass es läuft. Und
von diesen fiesen Anstiegen
kommen noch weitere auf den letz‐
ten Kilometern. Dass das an den
Kräften zehrt, merken auch die
Sanitäter. Ich alleine sehe drei Teil‐
nehmer, die Ihre Kräfte überschätzt
haben und am Seitenrand behan‐
delt werden müssen. Ich kämpfe
mich weiter durch den Teuto und in
Richtung Bielefeld. Die Kräfte
lassen nach und mittlerweile muss
ich an jeder Steigung gehen, aber
ich habe das Ziel fest vor Augen.
Auf den letzten drei Kilometern
stelle ich dann sogar fest, dass die
für mich magische Drei-Stunden-

Marke sogar noch im Bereich des
Möglichen liegt. Ich mobilisiere alle
Kräfte, laufe erstaunlich beschwingt
(aber im Tunnel) die letzten Meter
und springe sogar über die Ziellinie.
Meine Zielzeit: 2:58:29.

Dann heißt es: Verschnaufen.
Luft holen. Aus dem Tunnel
kommen. Ich hole mir meine
Medaille und meine Familie emp‐
fängt mich. Nachdem ich meine
Energiespeicher mit Bananen,
Würstchen und Iso-Getränken
abschließend aufgefüllt habe,
können wir zufrieden die Rückreise
antreten. Die altbewährte Regel:
„Der Muskelkater kommt zwei Tage
später“ greift nach dem Lauf leider
nicht. Der Muskelkater kommt direkt
und bleibt 5 Tage zu Besuch.

Mein Fazit zum Hermannslauf:
Durchwachsen. Die Organisation ist
super, die sportliche Herausforde‐
rung ebenfalls. Auch die Strecke ist
schön wie abwechslungsreich. Aber
die schiere Masse an LäuferInnen,
die sich auf den kleinen Wegen

bewegen, führt dazu, dass man
kaum in seinen Rhythmus kommt
und man den Lauf nur bedingt
genießen kann. Trotzdem bin glück‐
lich, teilgenommen zu haben und
bin mehr als zufrieden mit meiner
Leistung.

Dominik Hofmann

Aufstieg und Abstieg liegen manchmal eng beieinander
TTC News

So, nun ist es also passiert. Die
1.Herren muss absteigen. Leider
konnte in den letzten Spielen kein
Punkt mehr erkämpft werden. Trotz
Punktgleichheit, nur mit einem bes‐
seren Spielverhältnis spielt Dollber‐
gen die Relegation. Schade schade.
Die fehlenden Punkte haben wir
aber nicht in der Rückrunde verlo‐
ren, sondern in der Vorrunde. Hier
haben wir leider viel zu oft, mit
Ersatz antreten müssen. Nun versu‐
chen wir es also in der Kreisliga,
diesmal allerdings als 4er-Mann‐
schaft.

Die 2.Herren belegte den 2.
Platz in der 1. Kreisklasse und
spielte gegen Wettmar in der Rele‐
gation um den Aufstieg in die Kreis‐
liga. In Wettmar gewann man klar
mit 9:5 und freute sich schon auf
den Aufstieg. Doch dann kam das
böse Erwachen. Bei der Zusam‐
mensetzung der Doppelaufstellung
ist ihnen ein Fehler unterlaufen.
Doppel 2 hätte als Doppel 3 spielen
müssen. Die Regeln sind hier sehr
eindeutig und so blieb dem Staffel‐
leiter leider nichts anderes übrig, als
das Spiel mit 0:9 zu werten. So ver‐
bleibt Wettmar in der Kreisliga und
die 2.Herren in der 1. Kreisklasse.

Diesen Fauxpas werde ich aber

als Aufhänger benutzen: In jedem
Verein muss mind. eine Person eine
Schiedsrichterausbildung vorwei‐
sen, die alle 3 Jahre aufgefrischt
bzw. wiederholt werden muss. Bis‐
lang war ich immer diese Person.
Doch nach diesem Vorfall könnte es
sicherlich nicht schaden, wenn denn
auch mal der Eine oder Andere an
so einer Ausbildung teilnimmt. Dann
wäre dieser Fehler evtl. nicht pas‐
siert.

Unsere 3.Mannschaft spielt ja
nun schon seit einigen Jahren als
4er-Team und belegte in der
3.Kreisklasse einen hervorragen‐
den 2. Platz. Vladi und Alexander
haben eine tolle Saison gespielt. Mit

einem Spielverhältnis von 20:6 bzw.
14:4 stehen sie an 3. und 4. Stelle
der Spieler-Rangliste. Auch Alina
hat mit Spielverhältnis von 10:10
super abgeschnitten.

Jetzt beginnt der Umbau der
gesamten Mannschaften, denn in
der neuen Saison wird bis Kreisliga
nur noch als 4er-Mannschaft
gespielt. Das wird spannend. Spie‐
len wir mit einer Mannschaft in der
Kreisliga oder mit zwei und einer
oder zwei in der 1.Kreisklasse. Wir
werden das im nächsten Hertha-Ku‐
rier berichten.

Hartmut Jung

Vielleicht zuerst die harten Zahlen
und Fakten. Darüber habe ich mich
schließlich auch auf den Lauf einge‐
stimmt: 31,1km – 570 Höhenmeter
aufwärts – 770 Höhenmeter
abwärts.

Ich bin bisher selten mehr als
21km, also der Halbmarathonstre‐
cke, gelaufen. Für sich genommen
wären die Kilometer schon Heraus‐
forderung genug. Durch die Höhen‐
meter bekommt das Ganze eine
etwas abenteuerliche und nicht
ganz einschätzbare Note. Werde
ich ins Ziel kommen? Wenn ja, lau‐
fend, gehend oder kriechend?

Als Zugezogenem sagte mir der
Hermannslauf bis vor zwei Jahren
erstmal gar nichts, aber die Aus‐
sicht, zusammen mit ca. 6000 ande‐
ren Läufern 31km bergauf und
bergab durch den Teutoburger
Wald zu laufen, fand ich so span‐
nend, dass ich mich Anfang des
Jahres angemeldet habe. Entgegen
all meiner bisherigen Läufe ist dies
auch kein Rundlauf, sondern man
läuft vom Hermannsdenkmal in Det‐
mold auf mehr oder weniger direk‐
tem Weg zur Sparrenburg in Biele‐
feld.

Dadurch, dass man die Startun‐
terlagen am Tag vorher oder am

Tag des Laufs in Bielefeld abho‐
len muss, der Start aber in Det‐
mold ist, habe ich mich wie viele
andere LäuferInnen auch dazu
entschlossen, einfach ein gemüt‐
liches Wochenendereignis mit
meiner Familie daraus zu
machen. Nach dem Frühstück
am Sonntagmorgen begebe ich
mich zum Busbahnhof, von wo
aus die Busse zum Hermanns‐
denkmal fahren. Auf der Zufahrts‐
straße zum Denkmal rollen die
Busse dann aufgereiht wie Perlen
nacheinander auf den Parkplatz,
spucken die LäuferInnen aus und
machen sich daran, direkt die
nächsten zu holen. Den Beutel mit
Wertsachen und überflüssiger Klei‐
dung nimmt das THW entgegen und
fährt ihn zusammen mit seinen Art‐
genossen nach Bielefeld.

Auf der Wiese unterhalb des
Denkmals ist dann Zeit für letzte
Vorbereitungen, Aufwärmen,
Schaulaufen und das Fokussieren
auf das, was gleich kommen wird.
Ich reihe mich ein in meinen Start‐
block, in 10min geht es los. Dann
laufen die letzten Sekunden herun‐
ter und der Startschuss für meinen,
den zweiten Block, fällt.

Und so startet nun mein erster
„Hermann“. Ich
trabe los, um
einen herum die
vielen anderen
Läufer und es
dauert etwas, bis
man ins Laufen
kommt. Dann,
direkt nach dem
Start, eine 90°-
Kurve: Stau,
alles steht.
Wieder anlaufen.
Dann beidseiti‐

ger Matsch, nur ein kleiner Streifen
ist belaufbar: Stau. Dann auf die
Straße und bergab. Hier „laufe“ ich
das erste Mal. Aber die ersten 8km
sind geprägt von engen Waldwe‐
gen, Matsch und so vielen Mitläu‐
fern, dass man immer wieder stop‐
pen, beschleunigen und auswei‐
chen muss. Weder kann man sich
auf seinen Rhythmus konzentrieren,
noch auf die Landschaft, so sehr ist
man mit dem Verkehr beschäftigt.
Erinnert an Ferienbeginn auf der
Autobahn.

Nach dem ersten harten Anstieg
und dem folgenden Gefälle erreicht
man bei Kilometer 8 die Panzer‐
straße. Obwohl schon im Wald viele
hartgesottene Fans für Stimmung
sorgen, stehen sie hier auf beiden
Seiten und machen Stimmung ohne
Ende.

Der Anstieg zum Tönsberg treibt
Puls und Schweißproduktion wieder
in ungeahnte Höhen, bevor mein
Höhepunkt der Tour folgt: Der Lauf
durch Oerlinghausen. Nach dem
harten Anstieg und dem Fokus auf
das Laufen und den Weg kann man
hier einfach mal wieder genießen.
Musik, jede Menge PowerUp-Schil‐
der, flotte Sprüche und allgemein

31 Kilometer über viele Höhenmeter im Teutoburger Wald
Hermannslauf 2024
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Mitgliederversammlung des OVuV am 23. April 2024
Verabschiedung von Carl Hunze
Nach über 30 Jahren scheidet unser
OVuV-Vorstandsvorsitzender, Carl
Hunze, aus seinem Amt aus. Er war
damals Initiator und seitdem durch‐
gehend Vorsitzender der Otzer Ver‐
eine und Verbände. Durch die
Zusammenarbeit des OVuV ent‐
standen Aktionen, die Veranstal‐
tungs-Highlights innerhalb des
Jahres setzen und viele Besucher
anlocken.

Inzwischen haben u.a. die Otzer
Woche (mit Fahrradtour, Dorfa‐
bend, Kinderfest und Kartoffel‐
markt) oder das Otzer Osterfeuer,
der Adventsmarkt und auch das
Dankeschön-Grünkohlessen für alle
Helferinnen und Helfer Tradition.

Nicht nur diese Veranstaltungen
haben wir Carl Hunzes Engagement
(und natürlich auch dem der vielen
Helferinnen und Helfern) zu verdan‐
ken, auch sein Einsatz beim Aufbau
der Häuser am Backhausplatz und
nun die Renovierung des alten Feu‐
erwehrhauses ist entsprechend zu
würdigen. Die noch anstehenden
Arbeiten am Lindenbrink und Kühl‐
haus wird er als Projektleiter im
Namen der Otzer Vereine und Ver‐
bände weiterhin begleiten, aber
auch hier wird er entsprechend
große Fußstapfen hinterlassen. Auf
der letzten Mitgliederversammlung

des OVuV wurde er nun verabschie‐
det und zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.

Wir bedanken uns herzlich für
seine Zeit, seine Arbeit, seine
Nerven und für all‘ das, was er in
seiner Amtszeit einbrachte und
wünschen ihm auf diesem Weg
nochmals alles Gute!

Hans Jörg Fischer

Der neue Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen:
• Hans Jörg Fischer

(Vorsitzender)
• Joachim Dorner

(stellv. Vorsitzender)
• Thorsten Pröhl (Schatzmeister)
• Tanja Bartels

(stellv. Schatzmeisterin)
• Corina Höfner (Schriftführerin)
• Marion Klie

(stellv. Schriftführerin)

Ein besonderes Jubiläum am 6. September 2024

50 Jahre KiTa Otze
Das Jahr „1974“ erinnert wohl die
meisten an die gewonnene Fußball‐
weltmeisterschaft. Jedoch auch in
Otze knallten die Korken, als die
Kindertagesstätte am 02.09.1974
eröffnet wurde.

Angefangen hat die KiTa einmal
als Kindergarten mit nur einer
Gruppe, in den Räumen der Grund‐
schule Otze. Der Stadtteil Otze
wurde immer größer und auch der
Bedarf an Betreuungsplätzen stieg
an. Im Jahr 2001 begann der Bau
des jetzigen Kita-Gebäudes. Offene
Bauweise, Holzverkleidung und
mehr Platz, sowie ein eigenes
Außengelände waren die Haupt‐
ziele der Verantwortlichen. Mit der
Eröffnung im März 2002 wurden
nun 50 Kinder in zwei Regelgrup‐
pen, der Blauen und Grünen
Gruppe, betreut.

Acht Jahre später wurde klar,
dass auch zwei Gruppen für Otze
nicht ausreichen. Es wurde ein wei‐
terer Anbau geplant und angegan‐
gen. Nach vielen Diskussionen
konnte 2011 schließlich eine wei‐
tere Gruppe eröffnet werden. Der
Eingang wurde an die Seite zu
seinem heutigen Standort verlegt.
Ein Glasanbau, der die beiden
Gebäude miteinander verband, ist
entstanden. Im Neubau befand sich
dann die Rote Gruppe, sowie der
Personalraum. Heutzutage sind dort
der Bewegungsraum und das Büro.

Die Rote Gruppe lief bis 2016
als Krippengruppe. Der neue Stand‐
ort „Kapellenweg“ entstand. Dorthin
wurden einige der Roten Kinder mit

externen Kindern
zusammengebracht
und bildeten fortan
die Gelbe Gruppe, die
dort auch immer noch
besteht. Aus der
Roten Gruppe wurde
eine Kindergarten‐
gruppe mit 25 Kin‐
dern im Regelbe‐
reich. 2019 erfolgte
ein weiterer und zur‐
zeit letzter Anbau der
K inder tagess tä t te
Otze. Die Rote
Gruppe erhielt ihre
jetzigen Räumlichkei‐
ten, der Bewegungs‐
raum entstand und
die Orange und Lila
Gruppe wurde errich‐
tet. Die KiTa, wie wir
sie heute kennen, ist
also noch gar nicht so
alt!
Nun feiert die KiTa ihr 50-jähriges
Jubiläum. Das ist ein halbes Jahr‐
hundert voller Spaß, Pädagogik,
Lachen, Stress, Ungewissheiten
und vielem mehr. Grob überschla‐
gen, sind 750 Kinder durch die KiTa
Otze auf die Schule und das weitere
Leben vorbereitet worden, darunter
auch einige jetzige Elternteile! Viele
Familien sind mit der KiTa Otze ver‐
bunden und haben die Geschichte
der Einrichtung geprägt. Auch in
Zukunft freuen wir uns auf eine gute
Zusammenarbeit!
Das Jubiläum wird am Freitag, den
06.09.2024 gefeiert. Mit Hilfe der

Rentnerband, EDEKA Cramer, der
Grundschule Otze, der Feuerwehr,
den Eltern und vielen ortsansässi‐
gen Vereinen und Unternehmen
sind wir fleißig dabei das Fest zu
organisieren. Außerdem wird eine
Hüpfburg aufgestellt, es kommt ein
Clown und es gibt viele weitere Akti‐
onen! Für weitere Informationen
wenden Sie sich gerne an die Lei‐
tung der Kita Otze.

Kathrin Künzel

Die Stadt Burgdorf weist aus gegebenem Anlass darauf hin, dass es sich bei dem Spielgelände / Außengelände
der Kita Otze nicht um einen öffentlichen Spielplatz der Stadt Burgdorf handelt.
Eine private Nutzung ist daher nicht gestattet.
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Mannschaftssieger Damen
(BÄMMM)

Mannschaftssieger Herren
(Feuerwehr I.)

Einzelsieger Damen und Herren

Vorstandsschießen in
Obershagen

Es ist schon Tradition: Am Mitt‐
woch vor Himmelfahrt geht der Vor‐
stand von Otzenia zum Vorstands‐
schießen. In diesem Jahr hatte der
SV Obershagen eingeladen.

Bei diesem Freundschaftsschie‐
ßen der Vereine aus Hänigsen,
Ehlershausen, Obershagen, Nien‐
hagen, Isernhagen H.B., Sorgensen
und Otze versuchen die Vorstände
das beste Ergebnis mit 15 Schuss
zu erzielen. In diesem Jahr war
unser Vorstand einfach unschlag‐
bar. Gewertet werden 4 Teilnehmer.
Es ist eine Gesamtringzahl von 600
Ring möglich zu erreichen. Otzenia
holte 598 Ring und somit geht der
Wandteller nach Otze. Auf den 2.
Platz kamen die Gastgeber mit 589
Ring, Platz 3. holte der Vorstand
aus Nienhagen mit 583 Ring.

Außerdem konnten wir auch
noch den besten Einzelschützen
stellen. Mit voller Ringzahl von 150
und einem Teiler von 26,5 konnte
Jörg Heuer auch diesen Titel für
Otzenia erringen.

Das Sieger-Vorstands-Team aus
Otze.
Bester Einzelschütze Jörg Heuer,
3. von links

Ortsratsschießen 2024

Unser Orts-Bürgermeister
Andreas Meyer hatte am 14. Mai
zum alljährlichen Ortsratsschießen
eingeladen und die Vertreter der
Otzer Vereine und Verbände sind
gekommen.

Alle Teilnehmer versuch‐
ten ihr Glück bei 10 Schuss
einen guten Teiler zu erlan‐
gen.

Der beste Teiler gewinnt.
Mit einem 55,0 Teiler
sicherte sich Joachim
Höfner für den Ortsrat die
Scheibe. Es war ein enges
Rennen, denn auf dem 2.
Platz mit einem 55,3 Teiler
kam Hartmut Jung für den
TTC Otze. Den 3. Platz
konnte sich Peter Grupe für
die Rentnerband sichern.

Mit einem leckeren
Abendbrot, angeregten Gesprächen
und dem einen oder anderen Kalt‐
getränk, wurde es zu einem rundum
gelungenen Abend.

„Das Fest“ vom 7.-09.06.2024

Putzen, Mehrkampf, Ortsrats- und Vorstandsschießen und Vorfreude
„Das Fest“ kommt zurück!

Frühjahrsputz „Rund ums
Schützenhaus“

Im April war es wieder soweit:
der Frühjahrsputz stand an.

Wir trafen uns, um die Dachrin‐
nen zu reinigen, Rasen zu mähen,
Unkraut zu jäten und auch der Park‐
platz wurde ausgebessert. Danke
an die helfenden Hände!

Ein besonderer Sonntag im Mai
Otzer Mehrkampf 2024

Das war wieder ein ganz toller
Sonntag.

So viele Teilnehmer waren dabei
(insgesamt 172) und zeigten ihre
Talente unter anderem beim
Vogelstechen, Lichtpunktschießen,
Kugelrollen, Speerwerfen oder an
den Darts.

Bei leckeren Pommes und Brat‐
wurst, oder Kaffee und selbstgeba‐
ckenem Kuchen und Torten verging
die Zeit bis zur Siegerehrung wie im
Flug.

Alle Teilnehmenden hatten nicht
nur Spaß, sondern wollten auch
siegen. Alle Ergebnisse findet Ihr
auf unserer Homepage: www.otze‐
nia.de

Herzlichen Glückwunsch an alle
Sieger und Platzierten.

Mannschaftssieger Kinder (Team 1.
Team)
Mannschaftssieger Jugend (Die
Mannschaft)

Einzelsieger Kinder
Einzelsieger Jugend

Terminkalender Schützenverein
07.-09. Juni 2024 Schützenfest 2024
31.08.2024 Frühstück der Damenabteilung
01.09.2024 Anbringen der Ehrenscheibe und Start in

die nächste Schießsaison

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –
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Das Fest 2024 – Wir sind zurück
auf dem Schützenplatz

Es ist Anfang Mai und für uns
Schützen startet jetzt die heiße
Phase auf dem Weg zum Schützen‐
fest 2024.

Unübersehbar erstrahlten die
neuen Banner an den Ortseingän‐
gen und am Schützenhaus und
einige Tage später fanden die Flyer
ihren Weg in jeden Otzer Briefkas‐
ten.

Der Festausschuss war die letz‐
ten Wochen vor dem Fest dauerhaft
im Einsatz und verfeinerte und fina‐
lisierte die Planungen. Und er hat es
geschafft, dass wir wieder zurück
sind an unserer Stammstätte: Auf
dem Schützenplatz!

Wir freuen uns sehr, dass wir
auch in diesem Jahr wieder mit so
tollen Partnern zusammenarbeiten.
Unter anderem ist Hevi Birgin vom
Restaurant Parga wieder dabei und

übernimmt die
Theke mit ihrer
Crew.

Außerdem ist
auch die Fleische‐
rei Papenburg
wieder dabei.
Christina und Ralf
Nagel kochen in
diesem Jahr unser
Königsessen. Wir
freuen uns schon
auf ein köstliches
Essen am Sonn‐
tag, 09. Juni 2024
um 12 Uhr.

Der Festplatz lockt die Besucher mit
Leckereien wie Bratwurst und
Pommes, Pizza und süße Crêpes.
Das kleine Kinderkarussell, welches
am Freitag beim Kinderfest sogar
umsonst fährt, ist wieder dabei und
auch die traditionelle Schießbude
lädt die Besucher zum „Ausschie‐
ßen“ ein.

Kommt vorbei und lasst es euch
gut gehen auf dem Otzer Schützen‐
fest 2024.
Bekanntgabe der Majestäten 2024,
sowie der Pokalsieger im nächsten
Hertha Kurier

Sonja Prieß

Über die Entstehung des Hertha Flyers (siehe Heftmitte)
Ich bin der neue Hertha Flyer
Es begann im Sommer 2023: Petra
schrieb die Abteilungsleitungen an,
einen Text für mich über die eigene
Abteilung zu schreiben. Nach und
nach gingen die Dokumente ein und
wurden gesammelt.

Im Herbst ging das bis dahin
gesammelte Material an Helge, der
aus den Dateien einen Flyer layou‐
ten sollte. Als Format sollte ich in
einem Wickelfalz 8-seitig erschei‐
nen. Jede Abteilung bekommt bei
mir dann Platz für ein Foto oder eine
Fotomontage mit einem Text, den
Trainings- oder Übungszeiten, den
Trainingsorten und einen QR-Code
mit den Kontaktdaten zur Abtei‐
lungsleitung.

Gesagt, getan? Nein, so schnell
nicht. Die Texte sind viel zu lang die
passen gar nicht so bei mir rein.

Also gingen die Texte zurück an
Petra, die sich um das Kürzen küm‐
merte. Endlich: die Texte passen.

Einen Lageplan vom Gelände
gibt es auch. Supi, dann könnten wir
ja jetzt in den Druck? Nein noch

nicht, denn es fehlen noch Bilder
und Texte. Und was soll auf meine
Titelseite? Ein Bild von der Anlage,
aber bitte nicht mit den ganzen
Maulwurfshügeln drauf. Der Verein
hat doch gerade alles schön
gemacht. Also gut dann macht Jens
noch ein Foto mit seiner Drohne.
Fast fertig, es fehlte noch ein Bild,
dann ging es in den Druck. Und das
gerade noch rechtzeitig vor der Mit‐
gliederversammlung. Theoretisch
ja, doch DHL hatte etwas dagegen
und brachte mich erst einen Tag
nach der Versammlung zu Helge.

Jetzt liege ich endlich an ver‐
schiedenen Stellen aus, und für den
Hertha Kurier durfte Helge mich
noch einmal in ein anderes Layout
packen.

Ich freue mich, wenn du mich
aus der Heftmitte rausnimmst und
mich gern auch deinen Freunden
zeigst.

Dein Hertha Flyer

HK-Online:
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Humor
Auch ein Star kann eine
Meise haben.

So geht das in der Welt:
Der eine hat den Beutel,
der andere das Geld.

Seit Stunden beobachtet der
Tankwart einen Mann, der
sich ständig bei den Zapfsäu‐
len aufhält, als ob er auf
etwas wartet:

„Was stehen Sie denn die
ganze Zeit hier herum?“.

„Ich will mir das Rauchen
abgewöhnen!“

Entdeckt von Peter
Müller

Erstes Treffen bei den
WeightWatchers. Sagt der
Seminarleiter: "Ich würde
jetzt gern´ die Runde ken‐
nenlernen."

Ruft ein Teilnehmer: "Ey,
das ist immer noch die
Sabine!"

Was sagt die Holzwurmmut‐
ter abends zu ihren Kindern?

„Jetzt aber ab ins Brett.“

Mann beim Arzt: „Ich möchte
gerne abnehmen und habe
schon alles probiert.“

Sagt der Arzt: „Vielleicht
ist das das Problem, dass
Sie alles probieren?“

Was machen Schafe, die
Streit haben?

Sie kriegen sich in die
Wolle.

Warum summen Bienen?
Weil sie den Text nicht

kennen.

Was macht ein Keks, der
keine Lust mehr hat?

Er verkrümelt sich.

Wer bekommt keinen Hertha Kurier?
Die Vereinszeitung wird im gesamten Ort verteilt. Trotzdem
kann es vorkommen, dass es Haushalte gibt, die den
Hertha-Kurier, aus welchen Gründen auch immer, nicht
bekommen. Entweder ist das schon mehrmals oder auch
nur einmalig vorgekommen.

Das soll natürlich nicht sein. Denn wir wissen, dass die Ver‐
einszeitung gern gelesen wird. Und das freut das Team, das
diese Zeitung alle zwei Monate produziert, sehr.

Wenn jemand hört oder mitbekommt, dass ein Haushalt
keinen Hertha-Kurier bekommen hat, bitte bei Friedhelm
Döbel (siehe Impressum S.2) melden.

Wenn jemand, der nicht in Otze wohnt und auch nicht über
Beziehungen (Verwandtschaft, Freunde, Mannschaftskolle‐
gen) an eine Vereinszeitung bekommt, soll sich bitte auch
melden. Wir werden versuchen auch diese Wünsche zu
erfüllen.

Natürlich gibt es den Hertha Kurier auch online. Wer mit Ver‐
wandten oder Bekannten, die keinen Kurier bekommen, Arti‐
kel teilen möchte, kann gerne den Link zum Hertha Kurier
(QR-Code siehe unten) per E-Mail versenden.

Unseren Inserenten wollen wir auch eine lückenlose Vertei‐
lung gewähren.

Ausserdem liegen an verschiedenen Stellen im Ort einige
Exemplare aus (Meyers Hof, Erlebnishof Lahmann, Flei‐
scherei Papenburg).

Für eine reibungslose Verteilung werden wir in Zukunft
sorgen.

Vielen Dank für die Information

Das Team vom Hertha Kurier und der Vorstand

Seit Anfang 2016 treten wir
als BIOS dafür ein, neben
mehr Lärmschutz auch zu
verhindern, dass durch lange
Schrankenschließzeiten am
Bahnübergang in Otze unser
Dorf praktisch in zwei Teile
zerschnitten wird. So steht es
auch in unserer Satzung.

Wir müssen damit rechnen,
dass in Zukunft mehr Züge
durch Otze fahren. Wir sind
aus ökologischen Gründen
zwar nicht dagegen, fordern
aber auch entsprechende
Entlastungen. Und dazu
gehört für uns ganz wesent‐
lich, die Bahnstrecke sicherer
und ohne Zeitverzögerungen
queren zu können.

Warum ist das für uns so
wichtig? Eine höhenungleiche
Schienenquerung ist deswe‐
gen für uns in Otze so wichtig,
weil wir so – trotz höherer
Zugzahlen – mehr Sicherheit
an der Worthstraße bekom‐
men. Denn: Ein großer Teil

unserer sozialen Infrastruktur
– Schule, Kindergarten, Alten‐
heim – liegt von „Groß-Otze“
aus gesehen jenseits des
Schienenverlaufs. Und die
Feuerwehr muss ggf. auch
schnell von „Groß-Otze“ nach
„Klein-Otze“ kommen können.
Und ganz allgemein lässt sich
beobachten, dass immer
wieder Fahrzeuge, Fahrräder
und/oder Fußgänger noch bei
Rot hastig die Schienen
queren. Jüngste Vorfälle an
Bahnübergängen in anderen
Orten möchten wir in Otze
tunlichst vermeiden.

Deshalb begrüßen wir es
als BIOS, dass die Deutsche
Bahn (DB) - unter Einbezie‐
hung der Stadt Burgdorf und
unsererseits - plant, eine
bestandsnahe Unterführung
als Querungshilfe zu errich‐
ten. Ein Planungsbüro wurde
von der DB bereits mit der
Vorplanung beauftragt. Damit
soll die grundsätzliche Mög‐
lichkeit einer bestandsnahen
höhenungleichen Schienen‐
querung herausgearbeitet
werden.

Aber wir wissen natürlich
auch, dass ein solches Pro‐
jekt ein erheblicher Eingriff in
die örtliche Struktur und Natur
darstellt. Deshalb sind wir
dafür, eine solche Unterfüh‐
rung möglichst natur- und
sozialverträglich zu realisie‐
ren. Auf der anderen Seite

muss auch gewährleistet
sein, dass die großen Fahr‐
zeuge – v. a. der Landwirt‐
schaft und Feuerwehr –
durchfahren können.

Wir sind sicher, dass der
gesamte Ort die Vorzüge
einer solchen Baumaß‐
nahme zu würdigen weiß.
Und deshalb setzen wir
ganz wesentlich auf eine
möglichst große Unterstüt‐
zung der Otzerinnen und
Otzer bei der Realisierung
dieses sehr sinnvollen Pro‐
jekts. Selbstverständlich
werden wir weiter zeitnah
informieren, um möglichst
große Transparenz und
damit Vertrauen zu sichern.

Verweis auf: M i t t e i ‐
lung der Stadt Burgdorf – M
2024 0782 vom 26.04.2024 –
für Sitzung des Ortsrates Otze
am 23.05.2024

Arnim Goldbach, BIOS

BIOS-Bericht
Aktuelles zum Projekt „Tunnel“ in Otze
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Gymnastik
Janina Steiner
Kinderturnen
Michael Steiner

667Aktuelle
Mitgliederzahl 667

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 10. August 2024
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend,13. Juli 2024
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Carsten Lahmann 09.07.

60 Jahre
Ralf Nagel 28.07.
Andreas Fandrich 19.08.

65 Jahre
Petra Jung 23.07.
Hans-Jörg Fischer 01.08.

71 Jahre
Cornelia Kaiser 07.07.

72 Jahre
Annegret Meinecke 07.07.
Gundel Rehwinkel-Schmidt 29.07.
Gerald Brückner 06.08.

74 Jahre
Hans-Joachim Wartmann 17.08.

75 Jahre
Karl Heinz Baranowski 06.07.

76 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

83 Jahre
Rolf Matthies 11.07.

86 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

90 Jahre
Günther Levermann 03.07.

Allen Geburtstagskindern
einen tollen Geburtstag.

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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